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ta r l s r u h e r Zeitung .
Ne. ZZ3. Donnerstage den 29 . November 1882 .

FrereStadt Frankfurt .
Frankfurt , 26 . Nov . Der schwäb . Merkur vom 24 .W.' . berichtet in einer Korrespondenz aus hiesiger Stadt ,Ubei der gesetzgebenden Versammlung über einen An -

Liz des Handclsstandes wegen Kreirung von Rechneischei -
»» Lerathung gepsiogen werde . Diese Angabe ist eben -
W unrichtig , es ist zur Zeit ein solcher Antrag bei der
Mebenden Versammlung noch gar nicht erfolgt .

( Fr . O . P . A . Ztg . )
, Vom Main , 18 . Nov . Es erklärt sich vielleicht

Aber Natur der Gegensätze , daß die Neigung des deut¬
et Südens für Assoziationen , Volksversammlungen u.

gerade in Frankfurt a . M . die entschiedenste Farbe
Engsten behalt . Die Gefängnisse sind in Frankfurt«füllt , und sogar das Militär dadurch ohne Arreststube ,
b» trifft Maaßregeln , dem abzuhclfen . Von den wegen
lÄiiabme an politischen Vereinen mit 15 Gulden be-
Dm Individuen zahlen die meisten nicht , und lassen
idnrch den Fiskal exeguiren ; mehrere Mobilien und
Älingsstücke bekannter Personen sind schon zum össent -
im Verkaufe angezcigt . Allerdings unerfreuliche Zer -
chiffe , von denen man wünschen muß , daß ihnen auf
i>Wege des Rechts und der Ueberzeugung abgcholfen

che. In Hanau hatte die Mauth wieder Anlaß zu Be¬
dingen des Volks gegeben . Das benachbarte Groß -
Mthum Hessen ist indessen den nächsten Landtag crwar -

„Unzufriedenheit in allen Ecken " , sagte neulich
» Wiche Volksblatt , habe dort die neue Organisation
-7zt. Und die Sache hat ihr Wahres . Namentlich in

Stande , der sonst politisch am liebsten der Ruhe
Ädcm Positiven huldigt , im Stande der protestantischen
Rlichkcit , hat die neue Schul - und Kirchenverfassung
Etlichen Anstoß gefunden . Denn obgleich man viele
iHze derselben nicht verkennt , so bestreitet man doch
nievangelischen Landesherrn , selbst als oberstem Bi -
:«f, Vas Recht , so zu organisiren . Man vermißt Sy -
ä», sieht Alles nur in die Hand des Superintendenten
izt u. dgl . — Ansichten , welche auch in Stcphani 's neuer
ch'nzeitung, durch den Herausgeber derselben selbst ,
Pze Anführung und Erörterung fanden . Die Auffin -
»z een Dekanen wird unter diesen Umständen nichtleicht

(Allg . Ztg .)

Kurhessen .
Kassel , 21 . Nov . Die hiesige Zeitung erklärt , wie

^ Hannoversche , auch zu Kassel sey von einer Aufforde -
»zmchts bekannt , „daß die durch die Bundesbrschlüsse

für alle landständischen Verhandlungen bestimmten Schran¬ken streng beachtet werden möchten . "
— Nachrichten aus Frankfurt in der allg . Zeitung zu¬folge , ist der kurhesstschen Regierung durch den Bundestageine Frist bis zum I . Dez . gesetzt worden , um sich über

ihren Entschluß zn erklären , ob sie , in Folge der von ver¬
schiedenen Bundesstaaten erhobenen Beschwerden , ihren im
Eimbecker Vertrage übernommen Verpflichtungen Nachkom¬men , oder bei dem mit Preussen abgeschlossenen Handels¬
verträge beharren wolle . Die hohe Versammlung hat dieandern betreffenden Regierungen von diesem Beschlüsse in
Kenntniß gesetzt , mit der Aufforderung , die auf die von
hessischer Seite zu erwartende Erklärung etwa zu erthei -
lcnde Antwort möglichst zu beschleunigen , damit diese , die
Interessen der deutschen Handelswelt so innig berührende ,Angelegenheiten bald thunlichst zu einem für die allgemei¬nen Interessen befriedigenden Ziele gebracht werden könne .

Oesterreich .
Wien , 2l . Nov . Ein Kurier traf diesen Morgewvon Parisein : erbringt nichts über die Bewegung derNordarmee . Beim Hanvelsstande ist man allgemein der

Meinung , die Expeditionsarmee gegen Antwerpen werde
bestimmt am 15 . in Marsch gesetzt worden seyn , da der
König Leopold unterm 9 . d . in Paris auf thätige französ .
Intervention angetragen hat ; ein anderer Kurier giengnach Italien ab . In allen hiesigen Bureaux . der Admini¬
stration , und unter dem diplomatischen Korps herrscht gro¬ße Bewegung . In Italien ist Alles ruhig , und die römi¬
schen Angelegenheiten gewähren Hoffnung einer nahen
glücklichen Beendigung . Wegen Krakau ist Alles geord¬net ; die über die künftige Konstituirung dieses kleinen
Freistaats gepflogenen Unterhandlungen sind geschloffen ^und bald werden von Seiten der drei beschützenden Mäch¬te Kommissarien sich nach Krakau begeben , um die ver¬abredeten Verfügungen ins Leben zu rufen .

( Allg . Ztg .)
P r e u s s e n .

Berl in , 22 . Nov . Schon jetzt ist eine Folge des
voreiligen Kriegsgeftbreies eingetreten , die Pommersche Bankist ins Gedränge gekommen , weil Jedermann eilte , dieScheine derselben umzusetzen . Obwohl der Werth der
Umlaufenden nicht viel über 1 Million Thlr . betragt , undAlles durch liegende Kapitalien vollkommen gedeckt ist ,sind die Scheine doch für den Augenblick ganz ausser Kurs
gekommen . Eine königl . Kommission ist sogleich nach Stet¬tin abgegangen , um auf der Stelle eine genaue Untersu -
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chung zu veranstalten . Die Thätigkeit in den Mini¬
sterien des Auswärtigen ist dieselbe , die Konferenzen mitden Gesandten der großen Mächte drängen sich , allein fastNiemand glaubt mehr an Krieg . ( S . M .)Berlin , 22 . Nov . Der Leichtsinn ( um nicht mehr zusagen ) , womit in unsrer Zeit politische Grundsätze geschaf¬fen und behauptet werden , läßt sich nicht greller ans Licht
stellen , als durch die schreiende Thatsache , die sich jetzt inden Niederlanden ergibt . Von derselben Seite her , vonder man vor nicht langer Zeit Alles aufbot , um das Prin¬zip der Nichtintervention zu proklamiren und zu souteni -
ren , wird auf die gewaltsamste Weise intervcnirt ! Zuge¬
geben , daß die französ . Staatsverwaltung sich seitdem ver¬ändert habe , so ist doch die Regierung im Ganzen noch die
nämliche , wie vor zwei Jahren , und welche Stabilität
auswärtiger Verhältnisse kann man da hoffen , wo Allesdem Wechsel so sehr unterworfen ist ? Liegt die jetzige Ex¬pedition im nothwendigen Interesse Frankreichs ? Nie¬mand glaubt das . »Das französische Blut darf nur fürFrankreich verspritzt werden ! " hieß es vor Kurzem ; wenndie französ . Soldaten , zum Sturme der Zitadelle von Ant¬
werpen geführt , sich dessen nun erinnerten ? Es möchteschwer seyn , dem schlichten Menschenverstände hiereinna¬tionales Interesse begreiflich zu machen . Ueberhaupt hatdie gegenwärtige politische Krisis das Unterscheidende ge¬gen viele frühere , daß das Widersinnige und Verkehrte ein
so überwiegendes Element darin bildet . Wenn nun , durch
schrittweises Weitergehen in der falschen Richtung , amEnde doch ein europäischer Krieg entsteht , wer hat ihn ge¬wollt ? Niemand kann sich dazu bekennen : denn den
Wunsch zur Erhaltung des Friedens glauben wir in allenKabinetten herrschend , auch in dem französischen . — Wir
sind auf die nächsten Nachrichten aus den Niederlanden auf -
serst gespannt ; noch ist nicht alle Hoffnung für Antwerpenverloren , da noch unterhandelt wird ; aber der Vormarschder französ . Truppen nähert mit jedem Tage dieser unglück¬lichen Stadt die Gefahr der schrecklichsten Zerstörung . —
Vielleicht waren zu keiner Zeit die politischen Meinungenin solcher Aufregung ; auch hier wird ungewöhnlich viel po -
litisirt , und es regnet von allen Seiten Plane , Projekte ,Ansichten über das , was Preuffen thut , thun kann , thunwird , hätte thun sollen . Eine Politik , die ausser den Ge¬
schäften steht , und blos in der Einbildung agirt , hat esdarin sehr leicht . — Die Aufstellung eines preussischen
Truppcnkorps gegen die Maas macht im Publikum gro¬ßen Eindruck , und belebt manches schlummernde Gefühl .Die militärische Haltung steht unseren Lande am besten .Ueber die Zahl der Truppen hat man sehr verschiedene An¬
gaben , die Landwehr ist jedoch nicht einöerufen . Man
sagt , auch der Generallieutcnant v . Grolman werde ein
Kommando am Rheine erhalten , und die dortigen kom -
mandirenden Generale jedenfalls mit sehr bestimmten In¬
struktionen versehen werden . (Mg . Zlg .)Aus Bingen , 22 . Nov . In Folge des plötzlichen
Aufhörens der Dampfschifffahrt auf dieser Stromstrecke ,hatte sich das Gerücht verbreitet , diese Einstellung sey
dcßhalb geschehen , weil sämmtliche Dampsboote zum Trup¬

pentransport von Koblenz nach Köln requirirt worben
seyen . Der Dampstbootsdienst wurde aber nur deßhalb
eingestellt , weil dieses jährlich immer mit Eintritt WinterS,wo ein großer Zusammenfluß von Reisenden fehlt , geschieht
Dieser Zeitpunkt wurde Heuer dadurch beschleunigt , daßder Wasserstau !) des Rheins immer noch ungewöhnlich nie¬
drig ist. Die Dampfschifffahrtsdirektion hatte allerdings
dem Militärgouvernement in Koblenz den Dienst der
Dampfschiffe angeboten , die Behörde aber erklärte , kei¬
nen Gebrauch davon machen zu wollen .

( Frkft . Bltr .)

Frankreich .
^ Paris , 25 . Nov . Voriges Jahr wollte C . Pcrier , wel¬

cher das Ministerium v . 13 . März in seiner Person verstellte,dies in der Frage über die Präsidcnzschaft der Sitzung ans
einmal wie sie seyn sollte ankündigen . Dieses Jahr isteS
nicht so ; wohl handelte es sich ebenfalls darum , Hrn . kal-
fitte zu entfernen , allein das Ministerium hatte keine» ei-
gcntlichen Kandidaten , der ihm ergeben war , und es war
daher gezwungen , Hrn . Dupin anzunchmen , welcher we¬
der Freund noch Feind ist . Alle andern Ernennungen der
Kammer sind in demselben Sinne gemacht worden , selbst
der Ausschuß für die Abfassung der Adresse an den Koch
entgieng diesem Geschicke nicht . In den Bureaux und i»
den Versammlungen wurde nur gegen diesen Stand der
Dinge gekämpft , und vielleicht hat die Opposition zu schdie Segel gestrichen . Diese Lage ist beunruhigend ; zu ihr
gesellten sich noch Gerüchte über statt gefundene Spaltun¬
gen unter den ersten Mitgliedern der äuffersten Linken, u»d
ohne kräftige und patriotische Vorstellungen dürste die Ap¬
position bedeutende Verluste erleiden , sowohl was denk-
fer der Beredsamkeit , als auch die Ausdauer betrifft . Die
Abfassung der Adresse ist dem Hrn . Eticnne anvertrach
seit 1830 ist dieser Akademiker zum Ztenmale damit beauf¬
tragt ; er scheint durch seine beredte Sprache und scineGe-
wandheit darauf ein eigenes Recht erlangt zu haben . Die
Besprechung in den Vereinigungen wird sehr lebhaft a»S-
fallen , und obschon die Opposition an keinen Sieg denke»
darf , so wird sie doch dadurch Gelegenheit bekommen, die
Minister zu zwingen , über alle Punkte Aufklärung zu ge¬ben . Im ministeriellen Lager sind andere Dorkehrungea
getroffen worden . So sollen die Redner der aufferste »
Linken gezwungen werden , nicht von dem Texte der Thron¬rede abzuweichen , und da diese gerade das Wichtigste unbe¬
rührt gelassen , so hofft man dadurch den kitzlichcn Fragen
zu entgehen . Allein die parlementarische Taktik wird die¬
ses Vorhaben zu Nichte machen , und allerhöchst verpönte
Dinge werden wohl zur Sprache gebracht werden . Ä
jeden Fall findet sich daS Ministerium vom 13 . Marz nicht
mehr in seinem Gleise , die Freunde Dupins wollen etwasanderes , und ihr Anführer ist der Mann , um den Doktri¬
närs die Spitze zu bieten . Es ist daher schwer , über die
Zukunft der Sitzung etwas vorher zu sagen . Die Bestür¬
zung Lafayette ' s hat über die ganze Linke eine beispiellose
Traurigkeit verbreitet . Die Million , welche Hr . Thiers
durch eine Ordonnanz begehrte , hat eine » tiefen Eindrust
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hergebracht . Das eigentliche Zentrum der Kammer will
m deftigen politischen Debatten nichts mehr hören . Man
md sich durch Befriedigung der materiellen Interessen be¬
lieben , das politische Fieber zu stillen . DiePairskammer
kt bis jetzt noch kein eigentliches Lebenszeichen gegeben ,
terAdresse dieser hohen Kammer wird es wenigstens nicht

rednerischem Prunk fehlen . Hr . Mllemain wird ste
Offen . Hr . v. Tallcyrand schrieb vorgestern , daß die
Wndisch - belgische Angelegenheit leicht hätte ins Reine ge-
iichtwcrden können , wenn man die AbschließungderHei -
»th in Lompiegne nicht so eilig vollzogen hätte . Er soll
ichselbst folgender Ausdrücke bedient haben : » Der König
klmehrals Familienvater , alsguterBürgersmann , welcher
ücs an die Versorgung seiner Kinder denkt , gehandelt ,
im als Monarch , welcher vor allem auf sein Land bedacht
M sollte." Diesem Briefe zufolge soll Prcuffen Belgien
Mose franz . Provinz betrachten , deren Nachbarschaft
Ke Insurrektion in den Rheinprovinzcn zur Folge haben
Äste , und das Berliner Kabinct wird nie zu einer Der -
ciftrung des franz . Gebiets seine Zustimmung geben ,
k Minister sprechen noch immer von einer bestehenden
Wzwörung , von geheimen Gesellschaften , von gefähr -
tchmZusammenkünften , staatsverbrechcrischen Vcrbindun -
fiu . s. w . , sie setzen aber hinzu , daß sie bereits Allen

Hss die Spur gerathen . Die Deputaten , welche gestern
Mutlosigkeit ihre Entlassung nehmen wollten , sind

ch. Dupont de l' Eure , Hr . Arago u . a . m . ; sie gaben je -
- ch den Bitten ihrer Freunde nach , und sind einsweilen
Beben .

Paris ; 25 . Nov . Alle Vorbereitungen zum Angriff
nfdie Zitadelle sind fertig , und wenn die Antwort des
ßmerals Chaffo auf die Anforderung , die ihm gemacht
mden soll , verneinend ist , so werden die erste und zweite
karallele zugleich eröffnet werden ; eine furchtbare Artillerie
mb Vas Talent unserer Ingenieure unterstützen so wie den
Sich unserer Soldaten , um den Vollzug der Verträge
!» jichern. Man glaubt , daß der Anfang der Operativ -
« sich über den 20 . hmausziehen wird .

( Moniteur .)
- In welche furchtbare Lage haben unsere Minister die

M Antwerpen versetzt . Was die holländischen Kauf¬
te schon lang wünschen , das führen unsere Minister aus ,
«dm sie dem General Chasse einen Grund geben , die
kladt zu zerstören . ( Gazette . )

i - Hr . von Salvandy ist mit einer neuen Schrift auf -'
Men , betitelt : Paris , Nantes und die Kammersitzung ,
ft »erthcidigt darin mit großer Beredsamkeit die Herzo¬
gen Berry , und wirst den verschiedenen Arten der Op -
schion vor , sie hätten durch ihre Klagen , Geschrei und
fte Lügen zu dem Wagstück , dem sie unterlegen sey , ge-

so wie man einst den verbannten Napoleon durch al -
wi Versprechungen aus Elba nach Frankreich gebracht
kbe , wo man ihn untergeben ließ . Hr . Berryer hat in
tn Deputirtenkammer eine Petition des Grafen von Toc -
tWlle übcr die Verhaftung der Herzog von Berry nieder -
zelegt. Diese Schrift erhebt sich mit Kraft gegen daS
Wkt der Minister , die Herzogin durch ein Ausnahme¬

gesetz von den Kammern richten zu lassen . Der Bittstellerwill sie blos bewahrt wissen .
— Das belgische Kabinet handelt wie der Blinde , eS

hat über Nichts mehr Gewalt , und scheint Allem fremd
zu seyn , was sich ereignet . Der Marschall Gerard be¬
hält sein Geheimniß für sich , so daß man über seine Pla¬ne nur auf Vermuthungen beschränkt ist.

( Gazette .)
( Wir haben schon früher Briefnachrichtcngegeben , daß

zwischen den nordischen Mächten und Holland Maaßregeln
zu ihrer Vertheivigung getroffen und deshalb eine Ue -
bcreinkunft geschloffen sey. Der Messager kommt nun
auch auf diesen Punkt zu sprechen , läßt sich abervon Frank¬
furt Nachrichten ertheilcn , welche durch ihre Uebcrtreibung
sich sogleich als Erdichtungen vcrrathen . Hiernach ist nichtnur von einem Plane zur Theilung Frankreichs die Rede ,sondern auch Spanien und Portugal sollen in die große
Verbündung gegen Frankreich gezogen werden , welchem
Projekt unter den jetzigen Umständen jencrLändcr schwer¬lich Jemand Glauben schenken wird . Dergleichen Ge¬
rüchte scheinen durch ein Schreiben aus Berlin veranlaßt ,welches neulich in dcr allg . Ztg . erschien ; wir lassen sie da¬
her auf sich beruhen , weil wir nicht glauben , daß ihrDs -
tail irgend eine Beachtung verdient .)

Großbritannien .
London , 16 . Nov . Alle Aufmerksamkeit ist , wie

man sich leicht denken kann , auf das Unternehmen gegen
Antwerpen gerichtet , an dessen Ausgange so große Folgen
geknüpft sind . Unsere Schiffe so wie die französischen
haben bereits mehrere holländische Fahrzeuge aufgebracht
dennoch hat Holland bis zum 13 . keine Repressalien ge¬
braucht , was freilich von König Wilhelm sehr politisch ist,weil er dadurch mehr in der Freundschaft des britische »
Volkes gewinnt , als er durch die Besitzergreifung briti¬
scher Schisse und anderes britischen Eigentbumes erlangenkönnte , und das Eigenthum seiner Unterthancn , welches
jetzt mit Beschlag belegt ist , doch bald zurückgcgeben wer¬
den muß . —> In Irland fährt die Regierung mit ihren
strengen Maaßregeln fort , und stellr dadurch , so weit es
nur immer thunlich , die äussere Ruhe daselbst her . Ob
es ihr aber dadurch gelingt , die Herzen zu gewinnen , ist
sehr zu bezweifeln ; und wahrscheinlich werden die Wahlendies auch bald thatsächlich beweisen . — Von Portugal
sind die Nachrichten immer noch nicht entscheidend , und ,wie sich's denken läßt , je nach der Seite , von welcher siekommen , widersprechend . So herrscht , nach der Lissabo¬
ns Zeitung , der beste Geist bei den Miguelistischen Trup¬
pen , so wie im ganzen Lande eine entschiedene Gesinnung
zu Gunsten Don Miguels , während die Zeitung von Porto
sagt , daß ganze Regimenter entwaffnet zurückgeschickt wo »
den wären , weil sie sich bereit gezeigt , zu Don Pedro über¬
zugehen u. s. w. Um das Wahre heraußzufinden , wird
man wohl zwischen beiden Angaben die Mitte halten müs¬
se. So viel ist jedoch gewiß , daß Don Pedro noch immer
nicht im Standeist , die Offensive zu ergreifen .

( Pr . Staatsztg .)
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Haag , 24 . Nov . Der Staatscourant enthält einenk . Beschluß vom 26 . , wodurch der Landsturm aufgebotenwird , Alle , die ihr 19 . Jahr erreicht und noch nicht dasSt ). Jahr zurückgelegt haben , müssen Theil daran nehmen .— > Dasselbe Blatt meldetvom 23 . : " Nach direkten Nach¬richten auö der Zitadelle von Antwerpen vom 2l . 7 Uhr
Morgens , war bis dahin weder in der Festung , noch auchin ver Umgebung irgend etwas von Bedeutung vorgesallen .Der Obristlieutenant Bake , welcher zum Oberbefehlsha¬ber der Forts Lillo und Liefkenshock ernannt worden , istam 21 . daselbst angekommen . — Aus Bergen - op - Zoommeldet man vom 22 . , baß ausser den 150 franz Uhla -
nen , zu Putten noch 500 Mann Infanterie von dersel¬ben Nation eingetroffen sind . Ziemlich zahlreiche Abtrei¬
bungen Franzosen marschirten nach Effchen . Capellen war
ganz angefällt und zu Lalmpthout und tn den umliegendenDörfern waren auf den 22 . d . Ouarticre für 4000 Mann
bestellt . Am 21 . Nachmittags kamen 4 französische Hu¬saren mit einem Offizier nach West - Wezel , aufderStra -
ße nach Breda ."

— Die belgischen Blätter kündigen uns an , daß die
französischen Prinzen bei der Vorhut stehen und den Feind
zuerst sehen würden . Ein Wink für die Tirailleurs des
Generals Chaffö . ( I . d. l. H . )

— Die Prinzessin v . Oranien hat bei Uebersendung ei¬
ner Quantität von ihr und ihren Kindern selbst verfertig¬ter Lharpie an den Kontreadmiral des k. Geschwaders aufder Schelde denselben aufgefordert , die Verwundeten ,die sich durch Tapferkeit und Unerschrockenheit ausgezeich¬net , wenn möglich nach dem von ihr gestifteten Withelms -
spital in den Haag bringen zu lassen , um sie unter ihre
höchsteigne Pflege und Sorgfalt zu nehmen .

— Man berichtet aus Amsterdam , daß die Kommission
welche beauftragt ist , den Marinedienst zu begünstigen ,die Summe von 7,127 fl. zusammengebracht habe , mit
welcher Summe 425 Mann für die königl . Marine ange -
worbcn worden .

— Der Harlemer Courant meldet , daß die Dcputirtenvon Nordholland das jener Gegend zugehörige Dampf¬
schiff De Nordholland , so lange die gegenwärtige Nochdes thcuern Vaterlandes dauern möchte , zur Dispositiondes Marinedepartements gestellt haben und die Kosten der
Bemannung u . s. w. tragen wollen .

— Das Schiff Johanna Margaretha , welches zu Ha -
zegras von den Belgiern ungerechter Weise in Beschlag ge¬nommen worden , ist von denselben wieder frei gelassen .

Amsterdam , 24 . Nov . Die hiesigen Studenten ,die sich früher mit so vielen andern Freiwilligen an die hie¬
sige mobile Schütterer angeschloffen hatten , sind jetzt mitdem Studentcnkorps der leidcnschen Jäger vereinigt undam 21 . d. M . nach Leiden abgegangen , um dort ihre fer¬nere Bestimmung abzuwarten .

— Aus einem Briefe , der am 19 . Nov an Bord der
Brigg de Vliegende Visch geschrieben wurde , geht hervor .

daß das Gerücht von einem Gefechte zwischen dich»
Schiffe und eine sranz . Fregatte ungegründctwar .

Belgien .
Daernc , 23 . Nov . , 5! Uhr Abends . Der Artillcm

park , welcher hier ausgestellt war , ist nach Bcrchcm gk-bracht worden ; die Infanterie und Kavallerie werben sich
ebenfalls Antwerpen nähern .

Generalhauptquartier ( Merxem , 23 . Nov . , hast l!
Uhr ) . Der Marschall steigt zu Pferd ; umgeben von stimStade besucht er die Posten bei Berchcm ; er wird jch'i
Tag dasselbe thun , und es ist Befehl gegeben worden, bk
Depeschen und Kuriere , welche dort nach 11 Uhr M -
gens ankommen , aufzuhalten . Die Bclagerungsarbm
sind schon begonnen und man denkt , daß nian in 3Tazaim Stande seyn werde , die erste Aufforderung anGmm !
Chaffö ergehen zu lassen . Bis jetzt ist ihm noch nichts »
gezeigt worden , so wie auch er noch nichts hat merken las
sen . Man ist nun hier überzeugt , daß kräftige Mitte!»
gewendet werden müssen , um die Räumung au erz»
gen . Von Stunde zu Stunde gehen Befehle ab , umdik
Ankunft des Kriegs - undBclagerungsmaterialszubrW -
nigen ; schon ist eine Batterie von 20 Stücken bereit , iii
Spiel zu beginnen . General Sebastian ! kömmt im HW
quartier an ; die Brigade der Prinzen hat ihre Vorhel i>
Westwczel , ein Dorf von >600 Einwohnern , 4Stundr »
von Antwerpen . Morgen wird die ganze Armee an ihn
Bestimmung gelangt seyn , und blos Befehle zur AM
rung gewärtigen . Spätestens bis Montag wird es mi
Neues und Wichtiges geben . Der Geist der Soldalm iß
Irefflich , sie wünschen nichts sehnlicher als sich j«
schlagen .

Der Prinz von Sachsen -Weimarist zu dem PrmzeinmOranien mit >5,000 M . gestoßen . Die holländ . Trupp »
welche zwischen Bergcn - op -Zoom und Breda stehen , belau¬
fen sich auf 35,000 Mann .

Brüssel , 23 . Nov . Die belgische Armee soll überdie ihr zugcwiescne nichtssagende Rolle auf das AcujW
niedergeschlagen seyn .

— Der Landgraf von Hessen -Homburg hat in Betrefft»
Angelegenheiten der HH . Thorn und Pcscatorean dcnGe-
ncral Tabor folgende Depeschen gerichtet :

1. Luxemburg , 16 . Nov . Hr . General ! DasN
litärgouverncmcnt der Festung hat stch beeilt , dem Bun¬
destage am 22 . v . M . von der durch belgische Gendarmen
bewerkstelligten Verhaftung des Hrn . A. Pescatore , cincS
Unterthans des deutschen Bundes , Nachricht zu geben.Der Bundestag hat vor Allem bei dem Gouvernement b»
Festung genaue Erkundigungen über die Thatsachen einze-
zogen , welche dieses Ereigniß begleitet haben , um, mit
voller Kenntniß ver Sache , das beschließen zu können, mi
Rechtens ist. Das Militargouvernement hat sich einerseitsbeeilet , über dieses beklagenswerthe Ercigniß die wahrhaf¬
testen Aufklärungen zu geben , von welchen Sie , Hr. Ge¬
neral , ebenfalls in Kenntniß gefetzt worden sind . Der
durchlauchtigste Bundestag hat hierauf entschieden , daß dir
durch die Belgier an der Person des Hrn . Pescatore , ei-
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irt llnterthans des Bundesstaats , auf dem Gebiete des
Lundes selbst , bewerkstelligte Verhaftung und dessen Ab -
Hrung nach Namur nur als eine gewaltsame , dem Völ -
lmecht zuwider ausgeübtc Handlung betrachtet werden
im» ; daß folglich die Gcnugthuung für diese Verletzung^ Völkerrechts , des Gebiets des Bundes und der Festungmin der unverzüglichen Freilassung Pescatore ' s , welche
Maffung bereits durch das Militärgouvernemcnt verlangt
mdm , und in der Bestrafung der belgischen Untertha -

welche sich diese gewaltsame Handlung zu Schulden
» men ließen , bestehen kann . Das Militärgouvernemcnt
«beauftragt , dem hohen Bundestage in einer Frist von 8
üzcn , von dem Tage an gerechnet , wo Sie , Hr . Gcne -
>l, gegenwärtige Depesche empfangen haben werden ,
Wicht zu geben , ob der Hr . A . Pescatore wirklich seine
Heit erlangt hat . Das Militärgouvernemcnt bittet Sie
Hzufolge , Hr . General , ihm den Empfang des Gegen -
tätigen durch die umgehende Staffelte zu bescheinigen ,^ versichert Sie , Hr . General , zugleich seinerbesondern

i ljlung. Unterz . Ludwig , Landgraf von Hessen ,
ll . Luxemburg , 16 . Nov . Hr . General ! Indem

rr Militärgouvernemcnt sich auf das hier angefügte von
w datirte Schreiben , Nr . 3500 , betreffend die durch'
Hohen Bundestag in einer Frist von 8 Tagen verlangte

Raffung des von Seiten der Belgier mit Verletzung des
Wcrrechts auf dem Gebiete des Bundes und der Festung
»hafteten Hrn . Pescatore , sich bezieht , ist dasselbe ferner
Mflragt , Hr . General . Sie zu benachrichtigen , daß ,
« die Freilassung des Hrn . Pescatore in der bestimmten
«- statt findet , wenn man alle in Folge der Tornaco ' schen

jdzelegenheit erlassenen Haftsbefehle zurücknimmt , und
j» man endlich die Versicherung gibt , von nun allen
Holzungen oder andern Maaßregeln gegen die auf ir -
adeine Weise , welche sie auch seyn möge , in dicseSa -
tumwickclten Personen ein Ende zu machen , das Mili -
fäzouvernement , sobald es den Beweis hievon in Händen
chm wird , aus den Gefängnissen der großherzoglichen
Mautoritat den Hrn . Thorn zu übernehmen , und un¬
säglich dessen Freilassung zu bewerkstelligen hat . Das
Wargouvernementrc . Unterz . Ludwig , Landgraf von
W " .
! Leide vorstehende Depeschen hat General Tabor gleich

Empfang mit einem höchst dringenden Brief an den
jbikgsministcr nach Brüssel übersandt ,
i - Oberst Prisse , der kürzlich nach Arlon abgcreist ist,
stMngt einen Brief des Königs für den Landgrafen von
Mm -Homburg , mit dem er über die Freilassung des
-hm. Thorn unterhandeln sollte .

Antwerpen , 23 . Noo . Die Schifffahrt ist noch im -
«rfrei . Die Stadt ist ruhig , rcsignirt . Dochgibtnoch
icht jeder die Hoffnung auf . Oberst Buzcn hat heute die
-umden , welche keine Aufenthaltskarten hatten , aus der
- ladt verweisen lassen . Französische Experten schätzen
Me die Häuser und Besitzungen um die Zitadelle ab . —
iln der Zitadelle ist heute ein Schiss mit Truppen ange -
immen .

- Oberst BuM hat Befehl erhalten , den franz . Trup¬

pen , sobald sie cs verlangen , alle Forts am linken Schelde¬
ufer , das Fort Montebello und einen Theil der Batterienvon Antwerpen zu übergeben .

— Stand der franz . Armee . Vortrabzu Braschaetaufder Straße nach Breda und Rvzcndael . Division Seba -
stiani zu St . Nicolas auf dem linken Scheldeufer , Divi¬
sion Achard zu Schooten auf der Straße nach Turnhouk ,Division Janin zu Mecheln und Cumprich , Division Fa -
bre zu Hcmixen . Kavallerie ; Brigade Lawöstine auf der
Straße nach Bergen - op - Zoom , Brigade Simonau zuCumptich . Division Dcjean zu Aelst ( Alost ) , DivisionS .
Alpsionse zu Gersbergen ( Grammont ) und Audcnaerde .

( Dcbats .)— Man sichreibt aus dem Haag , daß der letzte Lichter1200 Congreve ' scher Raketen in die Antiverpener Zitadelle
gebracht habe , so wie auch >00 Wallfiinten nach dem neuen
System Robert gemacht , welche in London vondem Waffenschmied Smithson in kurzer Zeit verfertigtwurden . Man erwartet große Resultate von dieser Waf¬
fengattung , denn sie kann leicht in jeder Minute 15 Ku¬
geln , jede von 4 Loth , auf die erstaunliche Weite von
600 Metern werfen . Rechnet man nur 10 Kugeln in je¬der Minute , so gibt dies in einem Tage 600,000 Kugeln ,die mit einer Pünktlichkeit abgefeuert werden , die man
bisher nicht erreichen konnte . ( Lynx . )

Rußland .
Sk . Petersburg , 14 . Nov . In Betracht , daßdie weite Entfernung des abgesonderten kaukasischen Korpsvon der Hauptstadt die Beendigung der dortigen Militär -

prozcsse , deren Entscheidung die Amtsgewalt eines Korps¬
kommandeurs übersteigt , sehr verzögert , haben Se . Maj .der Kaiser dem Kommandeur jenes Korps , Generaladju¬
tanten Baron Rosen , hinsichtlich der Militärprozeffe und
der Bestätigung der Urtheile über die ihm anvertrauten
Truppen dieselbe Amtsgewalt beigelegt , mit welcher die
Oberbefehlshaber der Armeen in Zricdenszeiten bekleidet
sind .

— Inder Nacht vom 11 . auf den 12 . d . M . begann
das Eis auf der Neva zu treiben ; die Schiffbrücken werden
gelöst und an die Ufer gezogen . Der Eisgang dauert
noch fort .

Spanien .
Die Königin hat am 15 . Nov . ein Dekret erlassen ,worin sie in Bezug auf den letzten Versuch zum Aufruhr

in Madrid alle Spanier warnt , sich hochverräterischen
Planen gegen ihren König hinzugcben , und den Verschwö¬
rern mit unnachsichtlicher Strafe droht . Es ist darin an¬
gedeutet , daß der König trotz seiner langsamen Genesung
doch die Schuldigen mit schwerem Arm treffen könne , und
die Königin habe alle bisherigen Verordnungen aus reiner
Liebe zum Wohle Spaniens gegeben , um das Reich wieder
in die Höhe zu bringen .

Verschiedenes .
In Schweden ist man seit einiger Zeit zu einer Ent -



2764
deckung gelangt , die den Hausern bei Feuergefahr zugroßem Nutzen gereicht . Es werden solche nämlich mit
aufgelöstem Allaun bestrichen , und das Holzwerk daran ,namentlich Treppen und Thüren , wird öfter damit ge¬scheuert . Da der Allaun einen nicht brennbaren Stoffenthält , so soll die Anwendung desselben auf die bezeich -
nete Weise sich bereits als sehr zweckmäßig bewährt haben .

StaatSpapiere :
Wien , den 22 . November . 4proz . Metalliques MBankaktien 1077 .

Frankfurt , den 26 . Nov . Großherzogl . badisch!50 fl . Lotterieloose von S . Haber sen . und Goll u . SW1320 70 '4 fl. — 4proz . Metalliques 70 BaMm
1279 ( Geld ) .

V
vbr i
büuäk

L

MißbrauchderVibel .
Sie möchten immer gern die Religion als Autorität für

ihr politisches Treiben benützen , welche jedoch ganz einen
vernünftig legitimen Geist hegt und den Menschen von
allem äuffern , ungeeigneten , vordringlichen , superklugen ,anmaßlichen Wesen auf ein duldendes Benehmen , mildes
Zurechtweisen , vor allem auf Selbstprüfung , Reinigung
seines innersten Wesens , Erfüllung der nächsten Pflicht ,Thun dessen , was Noth und seines Amtes ist , hinwei -
sct . -

»Durchdringt aber " — möchte man fragen — » Reli¬
gion nicht unser ganzes politisch - bürgcrlich -häusliches Leben
bis ins kleinste Getheil ? Warum sollten hier nicht über¬
all ihre Kernsprüche anschlagen ?

Wer in ihrem Sinne denkt und die Sachen der Mensch¬
heit in ihrem Geiste betrachtet , der wird keine frivole An¬
wendung von ihren Aussprüchen machen . Frevelhaft aber
klingt es , wenn sie in befangenem , kleingeistischen Partei¬
sinn zitirt werden . Ihr Allgemeines kann nie über objek¬tive , konkrete , bestehende Institute , lebende Menschen
absprcchcn wollen ; — sie soll unsre subjektive Ansicht ,unscrn Sinn erhöhen , damit wir das Objektive in wür¬
digem Lichte schauen und darüber nie anders als besonnen ,gleichsam im Angesichte des höhern Wesens reden .

Kurz — Religion leidet nur eine religiöse Anwendung .
( Stuttg . Ztg .)

Erledigte Stellen .
Durch die Entfernung des Pfarrers Ludwig Pflum istdie Pfarrei Jppingen ( Amts Möhiingcn im Seekreise )mit einem beiläufigen Einkommen von 500 fl. in Geld ,Zehnten und Gütcrertrag erledigt worden . Die Kompe¬tenten um diese Pfarrpfründc haben sich bei der fürstlich für -

stenbergischen Standes - und Patronatsherrschaft nach Vor¬
schrift zu melden .

Man sieht sich veranlaßt , die erledigte Kaplanei sä8tnm Nioolsum in E » gen mit einem beiläufigen Ertragvon 400 fl . , und ebenso die bereits ausgeschriebene , zurseelsorglichen Aushülfe bestimmte Kaplaneipfründe in Un -
ternöttingcn ( Amts Stühlingen ) mit einem beiläufigen Ein¬kommen von 500 fl . , meistens in Geld , noch einmal mitdem Anhang auszuschreiben , daß sich die Kompetenten umdiesePfründc bei der fürstl . fürstenbergischen Standes - und
Patronatsherrschaft vorschriftsmäßig zu melden haben .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macktot .

Auszug auS den Karlsruher Witterung ^
beobachtungen .

27 . Nov .
M . 8
M . l '/r
N . 70 ,

Barometer
27 Z. 9,0 l' .
27 Z . 9 .0
273 - 8,3 L.

Ther m .
0,3 G .
2,8 G -
2,1 G .

Hygr .
80 G .
78 G .
81G

Wick

SW.

Schrnebelich — halbhcitcr .

Psychrometrische Differenzen : 0 -6Gr . - 1 .2Gr . - 6 .88l

Karlsruhe . (Museum .^ Nächsten Freitag , tki30 . d. M . , ist die 2te Abendunterhaltung im MuscmDer Anfang ist um halb 6 Uhr .
Karlsruhe , den 27 . Nov . 1832 .

Die MuseumskommiW .

Menagerie « « zeige .
Heute , Donnerstag , den 29 . Nov . , NachmittagsUhr , vor der Fütterung , auf Verlangen : Der Kampsdes Bären mit den Hunden . Diese Vorstellung, s»hier wohl noch niemals geliefert worden , findet auffnhÄder Behälter im Parquet der Bude statt , weshalb ein Plqabgebrochen ist , und sodann für die Zuschauer nur noch MiPlätze , dcr lste und 2te , vorhandenstnd , indem dicsesgre-ße Schauspiel einen beträchtlichen Raum erfordert .

E . van Aken .

Hutsrricbts s n s o I Z <-.
Der klntorireicbneto Günseln , um einige sioir8lunäon in clor Woebe gusriulullon , Fegen ein bil¬

liges Honorar in nscbt 'ol » enäen (- eZenstsnäengriiin !-lieben Unterricbt rm ortbeilen .
4ritbmotili , LuobslsbenreobnunZ , clnsl ^sis,ksNZSZrünäo äor Oill 'orontial - u . InteZrsIreelinmiz .— Illbeno unä körperliobe 6oomotrio , Koometiücb «Lonstrulitionen , Ourvenlobro , snsI )Uisolie Uoometric,ebene unä spbärisebe OftuZonometrio . — llaritol-lenäo Oeometrie , Lobsttsnlobro , 6 eie kors îellwounä Oiralierperspelttire . — vVnksriZSZrüncle llsrbta -lik , ll ^ ärostutiü , Noelisnili unä ll ^ clraulili . — K«.

lbemaliscbo uuä xb ^ sisobo täeoZrsjiüie .
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Das MIrors ist jeden Psg nvisofien is nnä 2

Ir in der slten Kdlerstrstss Nr . 3 örn HiMorAL-
i«äe im obern Llocli riu ortrs ^ en .

k'. K . Nelrrlroli .

Literarische Anzeige .
! Die

Abschaffung der Lagsgebühren
! bei
« Rechtspolizeigeschäften

und die

imnzipationder Theilungökommissarien
Nebst

!m Entwurf einer Tax - und Gebührenordnung für
Rechtspolizeigcschäfte .

L. broschirt . Preis 12 Kreuzer ,
sieben erschienen , und in jeder inländischen Buchhanb -

K, oder in Städten , wo keine Handlung sich befindet ,itm Herren Buchdruckern oder Buchbindern vorräthig
Äi , oder kann sogleich durch dieselben besorgt werden .

C . F . Müller 'sche Hofbuchhandlung
in Kallsruhe .

Ai Zoh . Amb . Barth in Leipzig ist erschienen , und
-ckn Buchhandlungen zu haben , in Heidelberg bei C.
»Wjinter :

Kinkelsen , I . W . , Geschichte Griechenlands vom
Anfänge geschichtlicher Kunde bis auf unsere Tage .

! Ir Theil , das Alterthum und die mittleren Zeiten bis*
zu dem Hcerzuge König Rogers von Sicilien nach

^ Griechenland , gr. 8 . 4Thlr .
! Lüfte Band enthält ausser einer gedrängten , aber aus
p !chil !1rn selbst geschöpften Ucberficbt der altern Gcschich -
»>M Menge der interessantesten Aufschlüsse über die spa¬rt iMische und die byzantinische Zeit , mit durchgängig' » r Anführung der Quellen . Der 2te Thell , welcher
» Geschichte bis aus die neueste Zeit hcrabführen soll,id vernehmlich über die fränkische Periode neues LichtMen , und der geschichtlichen Entwickelung der Spra -
r>Literatur und Kultur der Neugriechen eine beson -
°t Aufmerksamkeit widmen . Er erscheint im folgenden
i-'k.

vffenburg . ( Benachrichtigung . ) Daß C . F .fttd von Frankfurt a/m nicht mehr in den Geschäkern meines
schirmt , und ich demselben meine kroeura entzogen , da -H iiiird jdcrmann in Kenntniß gesetzt.

Goburg , den 24 . Nov . aöZr .'
I . D . Mannberge r '

sche Tabakfabrik .
karlSruhe , ( Hausverkauf . ) Das zweistöckige HausH Hintergebäude , großem Hof und Gärtchen , in der langen

Straße Nr . SV, ist unter sehr annehmbaren Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen . DaS Näher « ist im Hause selbst im
zweiten Stock zu erfragen .

Bruchsal . ( Block Wagenversteigerung . ) Diediesseitige Stelle iss legitimirt , einen großen , stark mit Eisenbeschlagenen , ca . 3vc> Zentner tragenden Blockwagen mit dendazu gehörigen verhältnißma
'
ßig schweren Keilen , nämlich Sperr¬kette , Aufhaitkerre » , 2 Spannketten und Durchlausteltt zu ei¬nem Vspännigen Zug , nebst eisernem Rad schuh , öffentlich zuversteigern .

Wir haben nun zu dieser Versteigerung Tagfahrt auf
Donnerstag , den 2a . k. M, ,

Vormittags , 0 Uhr , bestimmt , und laden sofort die Liebhabermit dem Bemerken ein , daß der Wage » mit Jugchör , nebst den
Steigerungsbcdingungen , täglich dahier «ingesehen werden können .Bruchsal , den 23 . Nov . 18Z2 .

Grvßherzogl . Zucht - und Korrektionshausverwaltung .
Lahr . ( Bib livthekeversteig erung . ) Die schöneBibliothek « des verstorbenen grvßherzogl . AmtsphysikuS v . För¬ster von hier wird , auf Antrag seiner Relikten ,Mittwoch , den 12 . Dez . d. I . ,Vormittags g Uhr , öffentlich versteigert .
Ls zirkulirt hierüber ein besonderer Katalog .
Lahr , den a5 . Nov . 1LZ2 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
B i t t m a n » .

Offrnburg . ( Hvlzverstcigerung . ) Freitag , den
14 . Dez . d. I . , werden in dem herrschaftlichen Schmidtwaldt ,Reviers Lahr ,

100 Elchstämme ,
zu vorzüglichem Holländer - und Bauholz brauchbar , aufrecht -
stehend , nach der vorliegenden Taxation , nebst dem Abholz ver¬
steigert .

Die Liebhaber haben sich früh g Uhr zu Langenwinkel einzu -
finden , von Ivo man sich mit ihnen in den Wald begeben wird ,jeder Steigerer ohne Ausnahme hat übrigens einen inländischenBürgen und Selbstschutdner zu stellen , welcher sich über sein «
Zahlungsfähigkeit durch ein orrsgerichtilches Zeugniß auSweisen
muß , ohne welches Niemand zur Steigerung zugelasscn wird .

Offenburg , den 2S . Nov . , 632 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Neveu .

Rastalt . ( Verkaufsanzeige . ) Die vormals G ei -
g e r ' sche Tahacksfabrik zu Nicderbühl , welche von der Gewerbs -
kanalbau - Gcscllschaft akquinn wurde , läßt dieselbe

Samstag , den iS . Dezember d . I . .
Vormittags 10 Uhr , auf dem Platze filbsr , zu Ligenthum öf¬fentlich versteigern .

Das Verkaufsobjekt besteht : in einem ostöcki
'
gten unten vonStein erbaute » Gebäude mit s. g . Mansardendach , in einemkleinen einstöckigten Anbau , und ist ein Gras - und Baumgar¬ten von 2 Vrtl . Platz dazu gehörig .

Das Ganze liegt aus der rechten Seite der Murg , nur 1/4Stunde von Rastatt entfernt , und eignet sich in dieser Bezie¬hung , ausser der wirklichen Einrichtung , zu jedem Fabrikg «-
schäft oder sonstigen Gewcib , nicht sowohl , alsauchseincr f - cienLage und schönen Aussicht wegen zu einem ländlichen Auf¬enthalt .

Die Verkauisbedlngniffe können vor der Verhandlung bei der
linttrzcichnettn Stelle eingesehen werden , und wird hier nur nochfür die auswärtige resp . Kaufliebhabcr bemerkt , daß sich dieselben
wegen Annehmbarkeit ihrer Gebote durch Realkaulionszcugiüff «
auszuweisen haben , und daß der Wertbanschlag des gtdachttnEtablissements auf 4000 fl . gestellt ist .

Rastatt , den 22 . Nov . 1832 .
Grvßhcrzogliche Domänenverwaltung .

Eläß .
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Karlsruhe . ( Wirthshausversteigerung . ) DieSvnnenwirrh Kappler,chcn Eheleute lassen
Montag , den 5 . Dij. d . 2 - ,Nachmittags z Uhr , im Hause selbst , das an der frequentenLangen - und Waldhornstraße dahier liegende Wirihshaus zurSonne , mit ewiger Schildwirhfchafksgcrechttgkeitversehen , anden Meistbietenden unter annehmbaren Bedingungen endlich ver¬steigern ; wozu die Liebhaber ungeladen werden .

Karlsruhe , den 22 . Nvv. ,832.
Aus Auftrag .

Sexauer ,
Theilungskommissär.

Ettlingen . ( Rindtriehversteigerung . ) MüllerJoseph Rauch von hier läßt künftigen
Montag , ven Z. Dez . d. I . ,in seinem Haus- freiwillig , und zwar gegen gleich haare Bejah,lung , folgendes Rindveh versteigern :

6 meist trächtige Schweizerkühe,i Landkuh und
s fette Hummek.

Ettlingen , den »6. Nov. ,63a.
Karlsruhe . ( Derloosung der 4prozentt

'
gen städtischenAmvrtisationskassccbligativne» . )In der heute Nachmittag statt gehabten isten Derloosungwurden folgende Nummern gezogen , als : Nr. 22g , 25) , - 23,S16 , 442 , 3gr, 5 >, 1 , 5 , zusammen betragend 14,465 st.Dieses wird >ntt dem Anfügm bekannt gemacht , daß die Ka¬pitalien nebst lausendem Zins

den r6 . Februar , 633
zurückbezahlt werden , dieselben aber auch früher , und zwar je-den Werktag Vormittags , in Empfang genommen werdenkönnen .

Karlsruhe, den 26 , Nov. , 83r .
Die siädtlsche Amorlisationskasse.E plh.

Karlsruhe . ( Derloosung der Wasserleitungspartialobli-gationen . )
In der heute vorgenommencn 6ken Derloosung wurden ge¬zogen :

Zur Heimzahlung am r . April , 833 :die Kapitalien Nr . gg und , c>, » 5on fl . ;
zur Heimzavlung am 1 . Okt. , 833 ;die Kapitalien Nr. 65, >oe> , 12 » , 17g , , 6 , und 27Zü 100 fl - ,

die Kapitalien Nr . 77 , ,3r , 144 , 145 , , 5o , , 85 , 282 ,238 , 3o5 , 334 , 337 , 374 , 382 und 475 a 5 o st .Am r . Otr . , 83 , schon hätten erhoben werden sollen die Ka¬pitalien Nr . 255 und 323 s 5 o fl . und am 1 . Okt. 1882 dasKapiral Nr . 64 ü ruo fl . , was hierdurch wiederholt mit derBemerkung bekannt gemacht wird , daß diese drei Kapitalien ,von -ihrem Verfalltage an , nicht mehr verzinst werden .Karlsruhe , den 26 , Nov. ,83 s .
Die WafferleuungSkasse .

Eyth .
Ettlingen . lPräklusivbesckeib . ß Jene Gläu-iger , welche sich in heutiger Lagfahrt zur Schuldeittiquidationes August Kramer von Ettlingen nicht gemeldet haben, «er¬den von der gegenwärtigen Gantmaffe ausgeschlossen .Ettlingen , den - 4 . Nov . ,632 .

Großherzogliches Bezirksamt.Keller .
vät. Doerffer .Lahr . ( Vorladung und Fahndung . ) Elisabeth«Sch m idt von Kippenheim, welche sich eines Diebstahls ver-

trächtig gemacht , der Untersuchung aber durch die Flucht ich«
gen hat , wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen und über vas ihr zur Last gelegte Vergeh,n j!verantworten , widrigenfalls das wettere Ges gliche gegen sufügt werden wird.

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht, aas !»Person , deren Signalement übrigens nickt weiter angegebuiWden kann , als daß sie 24 Jarre alt ist , zu fahnden , auf Biin-ten zu arretiren und anber einzuliefern.
Lahr , den 14. Nov , 83s .

Großherzoglickes Obrramt.
Lang.

Freiburg . ( Fahndung , j Am , 5 . i>. M . gelm- ridem unten stgnalisirten Purschcn aus dem hiesigen Stodithm «
zu entweichen .

Es werden daher alle resp. Behörden ersucht , aus diisin j«'fährlichen Purschcn fahnden , - ihn im Betrclungsfalle aimimund wohlverwahrr anher liefern zu lassen.
Freiburg , den - 6 . Nov . »83a .

Großherzogliche Jentralumersuchungskommissivn.
Manz .

Signalement .Tarnr Köpfle von Ottenheim ( Oberamts Lahr) , igJchialt , 5 ' 5 " groß , hat blonde Haare , eine hoho Stirne , zimAugen , große Nase , aufgeworfenen Mund , gute Zähne, rwdes Kinn und bräunlichen Bart.
Kleidung : Er war bet seiner Entweickussg miiti«braunen Karmsol von Biber , grünen tuchenen Hosen , sin»

zem seidenem Halstuch , dunkelbrauner Weste von Per- , ck
Lvchudcn bekleidet , und trägt als Kopfbedeckung eine gmRuffentappe.

Bemerlt wird , daß er ein starker Tabackschnupser ist.Lahr . ( Diebstahl . ) In der Nackt vom ig. aufdinl«,d. M . wurden den Greinhauern Friedrich Roitlc '
r und>Hann Rieder von Oberrveier aus einer Hütte in ihrer Sa»

grübe bei Obeiwuer folgendes Arbeitsgcschirr entwendet, m>
zwar ;

, ) Dem Friedrich Rottlcr :
eine Flick , im Wcrlh von . . 3fl.2^ Zweispitzen . . . - 2st. rpli,4 Schlageisen . - , - , fl. L6 !iAuf diesem Geschirr sind die Buchstaben k k und L L,eiW-

schlagen .
2 ) Dem Johann Rieder :

3 Zweispitzen, im. Werih von . . 4fl. - ki.
2 Brcittiscn . . . . 1 fl. — li.3 Scklageisen . . . - > fl- b-s Hebcisen . . . . 6 fl. — li-

das eine ist 5 Fuß , das andere 3 Fuß 5 Zoll lans.Die Z Zweispitzen und 5 Scklageisen sind mit den VaHslck «II R I und L L gezeichnet .
Man dringt diesr » Diebstahl Behufs der Fahndung « ii

5«r öffentlichen Kennkniß.
Lahr , den 21 . Nov . , 632.

Großherzoglickes Oberamt.
Lang.Bühl , s Di en st antr a g. ff Die israelitische Gmnckin Bühl wünsch , einen wissenschaftlich gebildete» jungen Mai¬

schen als Cantor und SckäLter aufzunehmcn Diejenigen, Mi¬
cke die Fähigkeiien zu habe» glauben , und sich mit ZcuMiiihres religiösen sittlichen Levenswundcls auSweisen könnrn , reel¬
len sich an das Bezirks - Rabbinat zu Bühl durch portefniiBriefe wenden .

Bühl , den ig . Nov. 18Z2 .
Simon Darnbacher , Vcrrechim-
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